
Loeb
1909 – 1920

Gegründet wurde die Loeb & Co
G.m.b.H. 1901 unter dem Namen Ge-
neralvertrieb der Benz Patent-Motor-
wagen und Motoren Loeb & Co
G.m.b.H. durch Ludwig Loeb nach dem
Verkauf der > Vulkan in Berlin, Grün-
straße 5/6. Kompagnon war Dagobert
Philip.
Der lange Name fiel im Mai 1906 weg

und die Loeb & Co G.m.b.H., Charlot-
tenburg, übernahm den Vertrieb so be-
kannter Fahrzeugmarken wie Fiat, Pan-
hard & Levassor und Benz. Daneben
besaß die Firma das Verkaufsmonopol
der Körting-Motoren aus Hannover. In
Charlottenburg, damals noch bei Ber-
lin, Fritschestraße 27/28, errichtete das
Unternehmen einen noch heute existie-
renden Wohn- und Fabrikkomplex nach
modernsten Gesichtspunkten, in dem
sich Garagen, Reperaturwerkstätten
und alle für den Karosseriebau not-
wendigen Abteilungen befanden.
Gleichzeitig wurden die Reparatur-

betriebe und Werkstätten in der Kraft-
fahrzeug-Aktien-Gesellschaft (KAG),
Berlin zusammengefasst, die das ge-
samte Aktienkapital der Loeb und Co.
G.m.b.H. übernahm. Diese blieb zwar
eigenständig, fungierte jedoch als Au-
tomobilfabrik der KAG.
Der Bau eigener, luxuriöser Fahr-

zeuge begann 1909 unter dem Marken-
namen „L.U.C.“. Bald kam der Vierzy-
linder-Typ 12/36 PS auch als Lieferwa-
gen auf den Markt. Durch die Auf-
nahme des Monopolverkauf auch der
englischen Daimler wurden ab 1911
englische Original-Daimler-Knight-
Schieber-Motoren, ventillose Motoren,
in die Fahrzeuge eingebaut. Im selben
Jahr konstruierte der Ob.-Ing. Joseph
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Vollmer (Deutsche Automobil-Kon-
struktions-G.m.b.H.) die ersten Lkw für
die Firma. 
1912 standen zwei Fahrzeugvarian-

ten, der Typ 8/22 PS ventillos und der
Typ 12/16 PS, mit eigenem Vierzylin-
dermotor als Lieferwagen im Angebot.
Es folgten 1913 der L.U.C. Ventillos
16/26 PS mit eigenem Vergaser und Kar-
danantrieb für 1,25 t Nutzlast. Die für
ihre Zeit fortschrittlichen Fahrzeuge
wurden bis zum Ersten Weltkrieg ge-
baut. Loeb & Co presste als erste deut-
sche Firma Hinterachsgehäuse aus
Stahlblech (Banjo-Achse).
Während des Krieges wurde die Pro-

duktion von mittleren Lastkraftwagen
mit 2,5 bis 3,5 t (22/40 PS) Nutzlast auf-
genommen. Angeboten wurden des wei-
teren Lastzüge bis 10 t Nutzlast und
Omnibusse für 8 bis 40 Personen. We-
gen der kriegsbedingten Informations-
sperre ist über die Fahrzeuge nichts nä-
heres bekannt. Der Fabrikneubau von
1913 in Berlin-Hohenschönhausen, Go-
eckestraße, reichte nicht mehr aus und
man erwarb 1917 eine zweite Fabrik in
Hohenschönhausen, in der man eine Li-
zenzfertigung von Flugzeugmotoren
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(System Hiero) der Oesterreichischen
Industrie-Werke Werner & Pfleiderer,
Kommandit-Gesellschaft, Wien, star-
tete. Am 10. November 1917 erfolgte die
Vereinigung der KAG und der Loeb &
Co. G.m.b.H. zur Loeb-Werke A.-G.,
Automobil- und Flugmotoren-Fabri-
ken, Markenname wurde „Loeb“.
Nachdem 1917 auch bei Loeb der

erste deutsche Panzer, der sogenannte
A. 7 V-Wagen (> Büssing, > Daimler)
montiert worden waren, konstruierte
Joseph Vollmer für Loeb um 1918 den
Raupenschlepper Z 20. Der Z 20 wurde
nach dem Krieg in wenigen Exemplare
in Landwirtschaft und Industrie ver-
wendet, während Loeb an Lastwagen
drei Lkw-Typen anbot, einen 2-t-
Schnell-Lastwagen (16/30 PS), einen
Dreitonner mit Kardantrieb und einen
3,5-Tonner wahlweise mit Kardan- oder
Kettenantrieb (22/40 PS).
Zum Zusammenbruch der Loeb-

Werke A.-G. trug maßgeblich der Flug-
zeugmotorenbau bei. Die österreich-
ungarische Heeresverwaltung (k.u.k.
Luftfahrarsenal) nahm ihre Bestellun-
gen nach Kriegsende nicht mehr ab und
das Deutsche Reich lehnte Regressan-
sprüche ab. Ein siebenwöchiger Arbei-
ter-Streik besorgte den Rest.
Im Frühjahr 1920 übernahm der In-

dustrielle Hugo Stinnes die Loeb-Werke
und wandelte das Unternehmen am
26. Juni 1920 in > Dinos Automobil-
Werke A.-G. um. Ludwig Loeb und Da-
gobert Philip schieden aus dem Unter-
nehmen aus.
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